
Lösung Demenz 
 
K01 

K01 Patientenempfang 
(zum vereinbarten Termin) 
 

- Begrüßung (eigene Vorstellung bei neuen Patienten) 
- korrekte, dem Alter entsprechende Ansprache 
- Grund des Praxisbesuchs ansprechen 
- nächsten Schritt einleiten (z. B. in Wartezone schicken, Notfall erkennen) 

 
101 

101 Blutdruckmessung - Patient muss 3-5 min am Platz sitzen 
- Arm auflegen 
- luftleere Manschette in passender Breite (ca.40% des Oberarmumfangs oder Tabelle benut- 
zen) 
- fest um den unbekleideten Oberarm (2 Finger dürfen zw. Arm u. Manschette passen) legen 
- Kennzeichnung der Manschette (wenn vorhanden) richtig platzieren 
- ca. 2,5 cm oberhalb der Ellenbeuge in Herzhöhe legen 
- Radialispuls aufsuchen (evtl. auch Brachialispuls in der Ellenbeuge) 
- zügig aufpumpen bis 30 mm Hg über Verschwinden des Radialispulses 
- Stethoskop an der ulnaren Seite der Ellenbeuge anlegen 
- Luft langsam (2-3 mm Hg/s) ablassen 
- systolischen und diastolischen Wert dokumentieren 
(bei falschem Wert maximal halbe Punktzahl) 

 
504 

504 Demonstration einer hygie- 
nischen Händedesinfektion 
(bei Fehler mind. 2 Punkte 
Abzug bis 0P) 

- Schmuck entfernen, kein Nagellack und künstliche Fingernägel 
- Desinfektionsmittel einem Wandspender durch Druck mit Ellenbogen entnehmen 
- Gebrauchsanweisung des Herstellers beachten, z. B. trockene Hände 30 s mit Händedesinfektionsmittel ein- 
reiben, dabei Daumen, Zwischenfingerräume, Nagelbette, Fingerkuppen, Handflächen und Handgelenke 
nicht vergessen 
- lufttrocknen lassen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



106 

106 i.v. – Blutentnahme 
(Flächendesinfektion bereits er- 
folgt) 
Bei Auswahl eines falschen 
Röhrchens 2P Abzug 

- keimarme Handschuhe anziehen (sofort nach Desinfektion) 
- Pat. sitzt oder liegt 
- Arm auf Polster lagern 
- Stauschlauch anlegen 
- fachgerechtes Stauen (Radialispuls tastbar) 
- Vene palpieren 
- desinfizieren, Einwirkdauer bis trocken 
- beim Einstich Anschliff nach oben 
- Stauung lösen, sobald Blut fließt 
- richtiges Röhrchen verwenden, Röhrcheninhalt durch Schwenken mischen 
(Nativröhrchen immer vor Röhrchen mit Additiva abnehmen) 
- Kanüle entfernen 
- Patienten auffordern, mit keimarmem Tupfer einige Minuten Druck auszuüben 
- Kanüle fachgerecht entsorgen (Kanülenbox) 
- Pflaster aufkleben (Pflasterallergie?) 

 
829 

829 Blutversand mit Laborüberweisung 
Laborgemeinschaft 
(Muster 10A) 

- kurativ/präventiv 
- Geschlecht 
- Diagnose 
- Barcode 
- Abnahmedatum 
- Abnahmezeit 
- Auftrag/Aufträge codieren 
- ggf. Unfallfolgen 
- ggf. „Befund eilt“ 
- Eintrag ins Laborbuch 
- Handschuhe anziehen 
- Material bruch- und auslaufsicher verpacken bzw. bereitstellen 

 
801 

801 Urinprobe gewinnen - Beschriften des Bechers 
- Erklären der Gewinnung von Mittelstrahlurin (verständliche Wortwahl beachten): 
- Becher nicht von innen berühren 
- Genitale säubern 
- erste Harnmenge in die Toilette laufen lassen (Harnstrahl nicht unterbrechen) 
- zweite folgende Portion auffangen 
- letzte Portion in die Toilette laufen lassen 

 
 
 
 



802 

802 Sedimentherstellung 
(Zentrifugieren / Dekantieren) 
 

- Handschuhe anziehen 
- Sammelgefäß aufschütteln 
- spitzes Zentrifugenröhrchen (Sedimentröhrchen) beschriften, bis fingerbreit unter den Rand befüllen. 
- mit Gegengewicht in die Zentrifuge stellen, austarieren, Deckel schließen 
- Zeit (5 min) 
- Umdrehungszahl einstellen (ca. 2000 U) 
- Überstand zügig abgießen 

 
803 

803 Sediment – Präparatanfertigung aus 
zentrifugiertem Urin 

- Handschuhe 
- Überstand zügig abgießen 
- Bodensatz gut aufschütteln 
- Übertragung auf einen sauberen Objektträger mithilfe der Ecke eines Deckglases 
- gleichmäßige Verteilung unter dem Deckglas ohne Luftblasen und Überlaufen 

 
890 

890 Aufräumen des Arbeitsplatzes - ggf. Kanülen oder Lanzetten in Abwurfbehälter entsorgen 
- kontaminiertes Material nach LAGA – Richtlinien entsorgen 
- Zurückstellen verwendeter Gegenstände 
- Flächendesinfektion 

 
150 

150 Sonografie vorbereiten - Patienten mit Namen (ohne Untersuchungsart zu nennen) aufrufen 
- Raum (evtl. abdunkeln), Liege und Gerät vorbereiten 
- Kontaktgel 
- Zellstoff zum Entfernen des Gels 

 
V43g  

V43g Formular – Überweisungsschein 
(Muster 6) 

- ankreuzen: kurativ oder präventiv 
- Quartal 
- Geschlecht 
- Überweisung an .... 
- Art der Überweisung 
- Auftrag oder (Verdachts-)Diagnose 
- Stempel und Unterschrift 

 
 
 
 
 
 



V43c 

V43c Formular – Rezept ohne Zusatz 
 

- ankreuzen: gebührenfrei oder gebührenpflichtig 
- Stückzahl 
- Dosierungsanweisungen übernehmen bzw. Dj 
- entwerten 
- Stempel und Unterschrift 
- Status 

 
K37 

K37 Verabschiedung Patient - ist der Patient mit allem versorgt? 
- hat er/sie alle Informationen? (z. B. neuer Termin) 
- Genesungswünsche 
- Gruß 

 
751 

751 Dokumentation - Datum 
- Diagnosen 
- Untersuchungen mit Ergebnis 
- therapeutische Maßnahmen 
- ausgestellte Formulare 
- Sonstiges 
Punktzahl fallabhängig 

 
750 

750 Abrechnung Falsche Ziffern ergeben keinen Punkt, zusätzliche Ziffern je ein P Abzug bis minimal 0P pro Tag 

 
V05 

V05 Versendung von Post aus der Praxis 4 Versendungsformen zuordnen anhand von vorgegebenen Sendungen mit Postgebührenheft 
mit Begründung 
(z. B. Einschreiben, Rückschein, Eigenhändig, Express, Paket, Päckchen, unter Berücksichtigung von Kosten- und 
Sicherheitsaspekten, aber ohne genaue Gebührenberechnung, da diese häufigen Änderungen unterliegen! 
z. B.: Arzt verschickt seine Seminarunterlagen per Post (DIN A 4, 300 g). Er möchte einen 
Nachweis, dass die Unterlagen bei der Kongressleitung angekommen sind. 
(= Großbrief, Einschreiben, Rückschein) 

 
K44 

K44 Kommunikation englischsprachiger 
Patient als Notfall 

- Englisch sprechen 
- Begrüßung 
- Situation erfassen 
- Empathie zeigen 
- Versorgung durch den Arzt veranlassen 

 


